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Von einer Kultur des Besitzens zu einer 
Kultur des Teilens –

Ansätze einer Sharing Economy
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Trend

Betriebliche Umweltökonomie
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Begriffe

Nutzung und Eigentum fallen auseinander

Schenkung: Eigentum geht über

Sharing: “nonreciprocal pro-social behavior” (Benkler (2004))

Collaborative consumption: “people coordinating the 
acquisition and distribution of a resource for a fee or other 
compensation.” (Belk 2014)
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Type of Provider

Peer to Peer Business to
Peer

Government to
Peer

Platform
Orientation

Non-Profit
Food Sharing;
Nachbar-
schaftshilfe

Makerspaces
europ. 
Hochschulen
Bibliotheken

For Profit Dog walking
business Car sharing amerik. 

Hochschulen

Arten

In Erweiterung von Schor, 2014
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Sharing Economy 
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Sharing Economy - Unternehmen
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Sharing Economy - Beispiele

Sharing Heat
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Sharing Economy – Beispiele

Collaborative Shopping

Waste Water Sharing
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Sharing Economy - Beispiele

Green Roofs
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Konzept Beschreibung
Sharepoints Teilen von E-Books, Ipads, Accounts, Konsolen, App-Flohmarkt
Nutzung von unbeabsichtigten 
Wirkungen

Duschwasser für Toilettenspülung
Nutzung von Serverabwärme zum Heizen

Upcycling Second-Hand-Läden

Aufgabenteilung Mehrgenerationenhaushalte, Kinderbetreuung durch Rentner, Wohnen für Pflege

Mobilitätskonzepte Coachsurfing, AirBnB, Carsharing, Citybikes

CommonList-Einkaufsgemeinschaften Einkaufsbedürfnisse in Cloud synchronisiert und gemeinsam erledigt

Food Sharing ungenutzte Lebensmittel über Sharing Center verteilt
Weitergedachte Ernährung Insektengerichte ersetzen große Teile des Fleischkonsums

Urban Gardening Dachterasse oder Stadtgebiete mit Biogarten zur gemeinsamen Bewirtschaftung und Nutzung

Shared Living Familien teilen Nahrung, Werkzeuge, Spielsachen, Hausgeräte

Shared Devices-Drohne Drohne transportiert gemeinschaftlich genutzte Werkzeuge etc. zu den Haushalten, wo diese 
benötigt werden

WLAN für alle Freischaltung privater WLAN's für öffentliche Nutzung machen Funktürme vielerorts 
überflüssig, Abrechnung über Benutzerprofile

shared computing/ distributed 
computing Rechenleistung von privaten Rechnern wird in Leerzeit von anderen Usern genutzt

shared education Massive Open Online Courses, unbezahlte Privatnachhilfe im Tausch gegen andere 
Dienstleistungen (Bsp: Reparaturen)  

Inner Body ID Mikrochip
Nutzung des Chipimplantats als Kreditkarte, Krankenversicherungs- oder Mitgliedsausweis und 
„Bonuskärtchen“ in einem; trägt zu einer zunehmend bargeldlosen Gesellschaft bei und 
unterstützt die papierlose Datenverarbeitung 

Zusammenleben in bionischen 
Baumhäusern

gemeinschaftliches Zusammenleben nach dem Motto "teilen und leihen", in dem auch soziale 
Aspekte große Rolle spielen

Sharing Economy –
Studentische Ideen
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Sharing Economy - Beispiele

Crowdfunding
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Warenkorb
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Wirkung
auf das Bruttoinlandsprodukt

Maß für die wirtschaftliche Leistung einer Volkswirtschaft in 

einem bestimmten Zeitraum. Es misst den Wert der im 

Inland hergestellten Waren und Dienstleistungen 

(Wertschöpfung), soweit diese nicht als Vorleistungen für die 

Produktion anderer Waren und Dienstleistungen verwendet 

werden.

http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Presse/abisz/BIP,templateId=renderPrint.psml
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Schwächen des BIP

Betriebliche Umweltökonomie

Im BIP ist enthalten, was in einer Volkswirtschaft hergestellt 
und auf den Märkten verkauft wird

• Sharing non-profit
• Schattenwirtschaft
• Haushaltstätigkeiten
• hedonische Preise
• Einkommensverteilung
• Kaufkraft
• Umweltschäden
• Vermögen

Was fehlt?

http://www.impossiblehamster.org/
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Bruttonationalglück

1972 von Jigme Singye Wangchuck, dem König 
von Bhutan geprägt 

• Förderung einer sozial gerechten Gesellschafts-
und Wirtschaftsentwicklung,

• Bewahrung und Förderung kultureller Werte
• Schutz der Umwelt und
• gute Regierungs- und Verwaltungsstrukturen

weitere Beispiele:
Prinzips des Sumak kawsay
„gutes Leben”, span. „buen vivir”) :

• ecuadorianische Verfassung von 2008
• bolivianische Verfassung von 2009
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Bedürfnisse lt. DIN EN 12973

Betriebliche Umweltökonomie

Ein Bedürfnis kann objektiv durch bestimmte funktionale 
Erfordernisse beschrieben werden:

• Gebrauchsbedürfnisse: messbar
• Geltungsbedürfnisse: subjektiv

Funktion: Wirkung eines Produktes oder eines seiner Bestandteile. 
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DIN EN 12973
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life satisfaction
life expectancy

Happy Planet Index
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Happy Planet Index

Zusammenhang zwischen Einkommen und Wohlbefinden

Abdallah S, Thompson S, Michaelson J, Marks N. and Steuer N. (2009) :
The (un)Happy Planet Index 2.0. Why good lives don't have to cost the Earth (nef: London)

http://www.happyplanetindex.org/
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• effizientere Nutzung der 
Ressourcen & Güter

• Ressourcenschonung
• neue Märkte Wachstum
• Weniger Verteilungskonflikte
• neue Definition von Eigentum und 

Besitz
• flexiblere Konsummöglichkeiten
• Minimierung der Transaktions-

kosten durch digitale Medien

• Wiederspruch zur Wachstumstheorie
• Probleme mit Konsumgesellschaft

 Transformationsprozess
• Besitzgesellschaft

 Abhängigkeit
• Monopolisierung
• Qualität & Verfügbarkeit
• Preisbildung schwieriger
• politische Gesetzeslage
• Reglementierung der Wirtschaft
• Moral Hazard Problem
• asymmetrische Information
• Free- Rider- Problem

Wirtschaftliche Bewertung
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Rechtliche Bewertung
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Sharing Economy

• Teilen und Tauschen in der Zukunft

• Link zum Video:
https://www.youtube.com/watch?v=PRmVAyoDg-4
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Die TU Dresden ist seit Januar 2003 validiert nach EMAS. 
2006, 2009, 2012 und 2015 wurde sie erfolgreich revalidiert.
Informationen unter www.tu-dresden.de/umwelt

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bei weiteren Fragen: www.tu-dresden.de/wwbwlbu/

E-Mail: bu@mailbox.tu-dresden.de


